
Import von Fremd-Vorgängen

1. Aufruf der entsprechenden Funktion  

2. Wahl der Unterfunktion  



3. Allgemeine Hinweise  

4. Angabe der Quellservers  

5. Auswahl der Anstalt, deren Daten importiert werden sollen  



Eine Datenbank kann die Daten mehrerer Anstalten beinhalten.

Die Auswahl muss auch dann erfolgen, wenn sie nur eine Anstalt umfasst.

6. Anpassen der zu importierenden Aktenzeichen  

Beachten Sie bitte, dass nur durch eine Erhöhung Aktenzeichendoppel vermieden werden können. Wählen

Sie einen Erhöhungswert, der in Ihrem Hause bei beiden Aktenzeichen nicht erreicht wird und auch nicht

erreicht wurde. 5000 sollte normalerweise gut ausreichend sein.

7. Datenfelder „Verbüßung Für“ und „Verbüßungsstelle“  



Erlaubt das gezielte Setzen dieser Datenfelder bei den zu importierenden Daten.

8. Start der Funktion  

9. Warten…  



10. LOG-Datei  

Nach dem Import wird auf dem Desktop eine Log-Datei abgelegt, in welcher überprüft werden kann, 

wo die Änderung des Aktenzeichens fehlschlug. Anmerkung : Nur Aktenzeichen im erwarteten 

Format können umgewandelt werden. 



11. Anmerkungen  

Es werden nur die reinen Vorgänge und eine Teilmenge der „Nebendaten“ importiert.

Alle Nebendaten, die auf Anstaltseigenschaften verweisen, können nicht eingelesen werden. Das Einlesen

der Arrestzeiten oder der Wiedervorlagen kann problemlos erfolgen, die Arrestraumbelegung, Fahrtkosten

oder  verliehene  Bücher  hingegen  nicht,  da  diese  auf  Anstaltsdaten  verweisen  und  deshalb  mit  den

vorhandenen Daten kollidieren würden. 

Beispiel:

Nach dem Import wird bei den hinzugefügten Daten also z.B. ersichtlich sein, in welcher Zeit der Arrest

verbüßt wurde aber nicht auf welchem Arrestraum.

Weiterhin werden alle anstaltsbezogenen Datentabellen nicht importiert.

Beispiele :

Pfortenbuch, Nebenbuch, Bücherei, Variablen,  Arresträume etc.


